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Ökosystem auf der Kippe
Ist unsere Elbe noch zu retten ?

Stadtteilzentrum „mittendrin“ am 13.06.19

© E. Herrmann
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Fährmannssander Watt in 
den 80-er Jahren mit einem 
höheren Vegetationsgrad

Fährmannssander Watt 
Schlickwatt wird zum Sandwatt

März 2016

Uni Essen 

auf der Suche nach Bakterien 

im Fährmannssander Watt

am 20.10.15
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Foto vom 07.09.2016

Besuch von Frau Staatssekretärin Anke Erdmann am 01.08.18 in der Integrierten Station Unterelbe 

in Haseldorf mit Ortstermin und Problematik des geöffneten Sandstrandes an der Hetlinger 

Schanze und der Versandung des Fährmannssander Süßwasserwattes 

– Untersuchungen für eine Möglichkeit zur Umkehr des Versandungsprozesses in mehr Schlickwatt 

als Sandwatt wurden angeregt ! 

Freizeitgelände Fährmannssander Süßwasserwatt

07.05.2011
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07.05.2011
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- großer Abtrag von Sandmengen in den letzten

Jahren zu beobachten

- Holzpfähle waren früher mit Sand bedeckt

- Sandstrand wird immer steiler

Immer wieder tauchen weitere Pfahlreihen aus dem Sand auf....
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2013
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Juni 2019

November 2004

Nicht alle 
Veränderungen 
sind negativ !
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Bei erster Baumreihe
werden immer wieder Wurzeln 

freigespült !

Erosion durch      
Schiffsschwell
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früher 
Sandstrand 

und 
nur die Buhnen

Uferschnepfe
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Rückgang der Uferschnepfe

1986 bis 1989

1986 1987

1988
1989

30 Bp

4 Bp

198819881988
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Knierohreinbau  

auf dem TWS

Knierohreinbau
auf dem TWS

Bekassine – I‘m back again J

© Martina 

Möllenkamp
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Kiebitz

Kiebitz

© Martina Möllenkamp

Sorgenkind

geringe Rotschenkelbestände 

auf TWS, HS und GP
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Seehund nicht auf Sandbank, sondern am Deichfuß im 
Bereich des Sperrwerkes der Wedeler Au am 17.01.12

Bishorster Sand

am 20.06.12

Totfunde von jungen 
Schweinswalen 

im NSG

21.05.2013

08.06.2013
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Die Lachseeschwalbe: massiv bedroht durch die Elbvertiefung......

Die Lachseeschwalbe (Gelochelidon nilotica) ist in den Roten Listen Deutschlands und
Schleswig-Holsteins in der Kategorie 1, also als "vom Aussterben bedroht" geführt. Mit
der geplanten Elbvertiefung droht die Verschlechterung der Brut- und
Nahrungsbedingungen für die letzte Seeschwalbenkolonie Deutschlands.
Diese letzte deutsche Kolonie der Lachseeschwalbe lebt in den Elbvorländern
Dithmarschens in Schleswig-Holstein. Dort konnten in der Brutsaison 2017 etwa 35
Brutpaare gezählt werden, die es in diesem Jahr zu einem Bruterfolg von 20 flüggen
Jungvögeln gebracht haben.
Eine solche, durch die Vertiefung der Fahrrinne und Verfüllung im Breich der
Medemrinne veränderte Dynamik des Sedimenttransports im Mündungsbereich der Elbe
kann zur Versandung der Priele am Neufelder Koog und damit zur Abnahme des lokalen
Fischbestandes führen. Dieser Fischbestand ist die Nahrungsgrundlage für die dortige
Flussseeschwalben-Kolonie, von deren Gesellschaft wiederum die Lachseeschwalben-
Kolonie unmittelbar abhängig ist. Verschwinden die Flussseeschwalben, verschwinden
auch die Lachseeschwalben – dann wohl für immer aus Deutschland.

Vandalismus gefährdet Artenschutzprojekt für die Lachseeschwalbe 

In den vergangenen Wochen wurden in den Salzwiesen vor dem Neufelder Koog von
Unbekannten fünf Betonrohrfallen mutwillig beschädigt und zerstört. Die Fallen sind Teil
des Artenschutzprojekts für die Lachseeschwalbe und sollen die Brutkolonie vor
Prädatoren wie Füchsen und Marderhunden schützen, die Gelege und Küken rauben.
Die Brutkolonie ist das letzte Vorkommen der Lachseeschwalbe in Mitteleuropa. Ihr
Bruterfolg und damit das Fortbestehen der Art in Schleswig-Holstein werden seit 2010
durch umfangreiche Schutzmaßnahmen und mit viel Herzblut sichergestellt. Jedes Jahr
konnten so etwa 20 junge Lachseeschwalben großgezogen werden (20.05.2019).
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Sehenswerter Filmbeitrag über die ökologische Nahrungskette 

und Zusammenhänge des Stints und seines Lebensraumes

Auf „Youtube“ kann man den Film anschauen !  

Schierlings-Wasserfenchel – ein Erfolg ?

Dank eines großen Einsatzes der 

Artenagentur SH !

17.04.18

04.05.18 04.05.18

08.06.18
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große Schäden an den Stacks vor dem 
Twielenflether Sand…….

Twielenflether Sand

große Schäden an den Stacks vor dem 
Twielenflether Sand…….
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Ausspülungen im vorderen Sommerdeich 

am Twielenflether Sand von 1,5m Tiefe und bis zu 4m Breite….
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Pilotprojekt WSA

Monitoring Uferbereiche TWS
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27.07.2013
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Munitionsfund 

vor Auberg-Drommel

Gewehrpatrone 7,62 x 51mm

1953 wurde sie als Standard-

Patrone der NATO eingeführt.

Polizeistation Holm (T. Ibs)

wurde informiert !

Vielen Dank                 für Eure Aufmerksamkeit !


